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Chvalo März hıs 1411). <jehe : Kmler’s Urbarien

7E 82, 8 71 confirm. VI 242, 260, VII 35
Nıcolaus 13 Oetober hıs q1ehe : kKmler’s

Urbarıen (4, 80, 83, 8D, e]  9 T1 econfirm. VIL 39, 306, 4,
110, 1553 154  9 194

KFranz (Franko Nov hıs 1430 ?) <siehe: KE'mler’s
Urbarıen 96, ö1, 5 Palacky archıiv 197 Köp!l Kladrau«

58 (war aber nıcht Kladrauer Profess, WIe dort behauptet
WIT T1 econftirm. VIL 194 (dıe Wahl ausführlich beschrieben)
195, Z 268, 284, VIH &. en »VVbor 79 lıteraturv GCeske«

349— 350
Johann (SkTeCka) VON 431 hHıs 1449, er aber

schon abgedankt W al (er wırd als » Ve{ius abhas« nıt seıinem
Nachfolger zugleic erwähnt). Sıehe Siudien« 1880. | 126
T1 conhirm. unı H3: Tab (er. VI 23

Johann T"elec iırd qusserdem erwähnt 1456 sıehe
Pamätky 113); ferner 14570, In welchem Jahre (27 Maı) VOL

Ladislaus Posthumus eınen Majestätsbrief erlangt, wornach alle
dem Kloster Ostrow widerrechtlich anden gekommenen 1uter
demselben wieder zurückgegeben werden sollten. Der W ortlaut
dieses Dıploma IM oft erwähnten Brewnover Ms

Nicolaus I1 wırd enannt VO  _ 146714 s1ehe Pesina
Phosph. 2121 7”amätky 1413

Stephan erscheımnt VO 1499 Maı bıs 509 März :
siehe : Palacky archıv AT D82: > 5Studien« 1880 115  9
Pamätky 114 und 360 Brewnover Ms. : auch den
Hostlovskyschen Text untiten

Johann VI verlegte den Sıtz der nach St ohann
unter dem Welsen, dass mıt ıhm dıe el der Qstl‘ower
Aebte abschliesst

(Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)

Die Hımmeroder Zeichnung.
Uurc Urkunde vom re AB schenkte Erzbischof ohann
Trier (1190—12172) dem Cisterzienserkloster Hımmerode ın

der Eifel die Rulmen des römischen Amphitheaters im Kaskeller
beı Irıer, Gebäude daselbst / errichten. (Urkunde hel eyver,
mittelrhein. Territorien I, 313.) khe dıe el mnıt der Niederlegung
der Rulmen begann, liess sIe eine Zeichnung des In Rumen liegenden
Bauwerks anfertigen., em dıe el quf dıese W eise aiur Dorge
Lrug, dass e1in Stück klassıschen Lebens dem ndenken der Nachwelt
erhalten 1E jeierie s1@e den bewel dass das ıtlelalter die
er des klassıschen Alterthums WON ZU schälzen WwWussfe
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Die Originalzeichnung wurde mıiıt der oben angeführten

Original-Urkunde Hıs ZULN re 18092 In der €e1 Himmerode
sorgfältig auftbewahrt Glotten, eın fleissıger Sammler valtler-
ländıscher Alterthümer und Kreund des OSiers hat die Zeichnung
bel der Original-Urkunde selber 1im Kluoster gesehen und auch VOM
Kloster dıie Erlaubnis erhalten, VOIN der Zeichnung eıne Copie
anfertigen dürfen ach der Aufhebung der el 1mM Jahre
1802 ist die OÖriginalzeichnung verschwunden dıe Tkunde
ruht eulie im Staatsarchiv ZU Coblenz Wo dıe Zeichnung
geblieben ist, entzieht sıch der Nachforschung. Die (Cllotten’sche Copie
befinde sıch auf der tadtbıbliothek ZU Irier. Diese ople ist gemeınt,

Hel Marx, ever VON der Zeichnung gesprochen wird.
Diese Copie ıst In Tusche ausgeführt ınd nNısst 180 ] 293 [  =
S1e dıe UVebersechrti Oople d’un ancıen dessein de amphitheatre
Von der an des irüheren Stadtbhibliothekars Wyttenbach steht
unterhalb der ople lıe Bemerkung : » Die alte Zeichnung wırd
in ’'s Jahrhundert gesetzt. W.« Von der opı1e (‘lottens befindet
sıch auf jer Trierer Stadtbibhliothek noch eıne andere ople In
Wasserfarben 175 a  € 260 908081 Kın Kupferstich des Amphıitheaters,
der nach der Clotten’schen op1e SCHOMMmMEN ıst, eilıinde sıch
ausserdem ım ersten an des inzwischen selten gewordenen
erkchens Versuch eıner Geschichte VON IrTIier, VON H
W yttenbach, Trier S10

Der Verlust der Originalzeichnung ist In mehrfacher Hinsıch
sehr ZU bedauern. Wenn auych alle Wahrscheinlichkeit fi spricht,
dass der Verfertiger dem Cistereienserorden angehört un In
Hımmerode gewohnt habe, S ıst diıes doch eine. rage, die der
Forschung offen bleibt öfer.

Statuta monastıica ad ambertum in Styria
superlor1 nonnullis Abbatıbus A saeculo

DE ELE data
(Mitgetheilt Vietorin Weyer, ZU St. Lambrecht.)

Da die altehrwürdigen Benedietiner - Abteien Oesterreichs
sıch gerade Jjetzt ın eiınem Reformstadium befinden, dürfte
für manchen [0)41 Interesse se1in, verfolgen ZU können, W1€e seı1ıt
dem zeıtweiligen Wiederaufblühen der durch Uebertretungen der
hl Kegel in Verfall gerathenen Klosterzucht bei Beginn des

Jahrh die Ordensregel ın einzelnen Klöstern Benediets
beobachtet, respect. WI1e die öfters ın olge der relig1ösen Wırren
schwankende Disciplin befestigt wurde. Dies geschah entwederdurch strenge Beobachtung der hl Regel oder durch ıne milde
Auslegung derselben In nıcht wesentlichen Punkten. Solchc_a Reform


